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Hrabal baffelt auch im
«Goldenen Tiger»!

Der «Goldene Tiger» in Prag ist seit Jahren eine
gesellschaftlichkulturell-literarische Institution, die Touristen aus dem Westen
allerdings verschlossen bleibt. Doch Heinrich Wiesner genoss
Gastrecht in dieser berühmten Prager Bierkneipe.

Die berühmteste Prager Bierkneipe liegt in
der Hutgasse, heisst «Goldener liger» und
öffnet um 14 Uhr. Franz Peter führte mich
in bestimmter Absicht dorthin. Bereits hatte
sich davor eine Schlange mit älteren Herren
gebildet.

«Das sind Prager, die in den <Goldenen

Tiger> wollen, aber keinen festen Standplatz
haben und nun auf ihr Glück hoffen, in der

Bierkneipe aufgenommen zu werden. Es

gibt hier das beste Pilsener Bier im Moldau
Becken.»

«Und dorthin führst du mich?»

«Der <Goldene Tiger>, musst du wissen, ist
seit vielen Jahren eine Prager
gesellschaftlich-kulturell-literarische Institution.
Touristen aus dem Westen, die in andern Kneipen

wegen ihrer harten Währung willkommen

sind, haben im (Goldenen Ilgen keine
Chance. Auch wenn es dem einen oder
andern gelingt, hier durchzukommen, wird er
spätestens beim Bestellen des Biers höflich
hinausgewiesen.»

«Und ich?»

«Du bekommst dein Bier, weil du heute
Bohumil Hrabals Gastrecht geniesst.»

«Ist er auch noch Wirt?»

«Er hält hier Hof als sanfter Barbar ...»
«... als der er sich in den (Tanzstunden für '

Erwachsene) ja bestens ausgewiesen hat.»

Legitimer Nachfahre
«Nicht nur dort. Lies auch (Ich bediente

den englischen König), lies (Harlekins
Millionen) und vor allem (Die Baffler>.»

«Eine Art Schwafler?»

«Mitnichten! Baffler leitet sich ab vom
Verb bajfeln, dem zwei Bedeutungen
zugeschrieben werden: a) sich mit etwas Kauzigem,

Ausgefallenem beschäftigen und b) in
leidenschaftlich-entdeckerischer,
verliebtvoreingenommener Weise die Dinge
behandeln.»

«Und das tut er ja wahrhaftig in seinen
Büchern.»

«Nicht nur dort. Auch im (Goldenen

liger). Es geht nämlich nicht darum, einfach
Bier zu trinken, sondern unter dem
Vorwand, Bier zu trinken, dem Rest der Welt
eine neue, verblüffende Wahrheit zu
verkünden, über geheimnisvolle Sachen zu
meditieren und Geschichten zu erzählen
oder zu hören, die man anderswo mit Spott
und Hohn bewerfen würde. Dabei ist alles

erlaubt, was die Phantasie auf die Zunge
bringt. Hier geht es um mehr als um

die graue Wahrheit. Hier geht es

vor allem um das Spiel mit

der Sprache, und wer die Sprache dieser

grossartigen Lügner nicht versteht, wer
nichts von ihren semantischen Geheimnissen

begreift, wer ihre Melodie und ihren
Klang nicht hört, bleibt im (Goldenen Tiger»
ein Fremder.»

Während ich also dem Wohllaut der
tschechischen Sprache lausche, die von der

Zunge des sanften Barbars fliesst, erläutert
Franz Peter: «Der (Goldene Tiger» löste das

Cafe (Union» ab, wo in den zwanzigerJahren
Jaroslav Hasek verkehrte. Und Bohumil
Hrabal ist sein legitimer Nachfahre, weil er
•wie jener den Prager Humor, den Prager
Witz, die Prager Ironie verkörpert.» Wieder

führt Hrabal seinen Halben zum Mund und

trinkt in grossen Schlucken. Dabei habe ich

die aufgeschwollene Leber einer Stopfgans

vor Augen. Aber Hrabal ist keine Stopfgans,
sondern der grösste zeitgenössische Dichter

Prags, der hier inmitten seiner Jünger
residiert und seine fünfbis sieben Halbe Pilsner

trinkt und die «abendländische Renaissance»

verteidigt.

Flusstheater
Am andern Morgen stand ich am Fenster

meines Hotels, sah auf die Moldau und

Karlsbrücke, auf Hradschin und Sankt-

Veits-Dom, entdeckte am gegenüberliegenden

Ufer eine Frau, die einen Wäschekorb

zum Ufer hinuntertrug. Sie kniete auf

dem Steg nieder und spiegelte sich im trag
ziehenden Fluss. Eine zweite Frau schien

sich aus dem Spiegel zu erheben. Die
Wäscherin zog ein Leintuch aus dem Korb,

drückte es ins Wässer und verwischte ihr

Spiegelbild.
Auf dem Damm näherte sich ein Herr in

schwarzem Anzug. Vor der Wäscherin blieb

er stehen, verneigte sich und schöpfte mit
weit ausholender Geste Wasser mit seinem

Hut. Von der Gegenseite kam ein Reiter,

barfuss und mit hochgerollten Hosen auf

einem Schimmel und lenkte diesen hinunter

zum seichten Uferwasser, so dass aus

dem Wasser ein zweites Pferd zu wachsen

begann; das eine schien auf den Hufen des

andern zu balancieren. Der Schimmel zog
die Zügel lang, senkte den Kopf und trank

seinem Spiegelbild aus dem Maul. Fluss- 1

theater. Dann begann das Pferd mit dem

Reiter in der Moldau zu schwimmen. Nach

einiger Zeit kehrte es langsam zum Ufer
zurück und stieg mit dem Reiter aus dem Wasser.

Unter seinem Bauch wuchs ein zweites

Pferd, das mit den Hufen den Wasserspiegel

pflügte. Das Her fiel in Trab und zerstäubte

seine Kopie
So, Sehluss jetzt mit dem Theater! Genug

gebaffelt!
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